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Zwei Segel - Conrad Ferdinand Meyer  
 
Zwei Segel erhellend 
Die tiefblaue Bucht! 
Zwei Segel sich schwellend 
Zu ruhiger Flucht! 
  
Wie eins in den Winden 
Sich wölbt und bewegt, 
Wird auch das Empfinden 
Des andern erregt. 
  
Begehrt eins zu hasten, 
Das andre geht schnell, 
Verlangt eins zu rasten, 
Ruht auch sein Gesell. 

(1882) 
 
 
Die Beiden - Hugo von Hofmannsthal  
 
Sie trug den Becher in der Hand 
- Ihr Kinn und Mund glich seinem Rand -, 
So leicht und sicher war ihr Gang, 
Kein Tropfen aus dem Becher sprang. 
 
So leicht und fest war seine Hand: 
Er ritt auf einem jungen Pferde, 
Und mit nachlässiger Gebärde 
Erzwang er, daß es zitternd stand. 
 
Jedoch, wenn er aus ihrer Hand 
Den leichten Becher nehmen sollte, 
So war es beiden allzu schwer: 
 
Denn beide bebten sie so sehr, 
Daß keine Hand die andre fand 
Und dunkler Wein am Boden rollte. 

(1895) 
 

Maifest – Johann Wolfgang von Goethe  
 
Wie herrlich leuchtet 
Mir die Natur! 
Wie glänzt die Sonne! 
Wie lacht die Flur! 
 
Es dringen Blüten 
Aus jedem Zweig 
Und tausend Stimmen 
Aus dem Gesträuch 
 
Und Freud und Wonne 
Aus jeder Brust. 
O Erd', o Sonne, 
O Glück, o Lust, 
 
O Lieb', o Liebe, 
So golden schön 
Wie Morgenwolken 
Auf jenen Höhn, 
 
Du segnest herrlich 
Das frische Feld - 
Im Blütendampfe 
Die volle Welt! 
 
O Mädchen, Mädchen, 
Wie lieb' ich dich! 
Wie blinkt dein Auge, 
Wie liebst du mich! 
 
So liebt die Lerche 
Gesang und Luft, 
Und Morgenblumen 
Den Himmelsduft, 
 
Wie ich dich liebe 
Mit warmem Blut, 
Die du mir Jugend 
Und Freud und Mut 
 
Zu neuen Liedern 
Und Tänzen gibst. 
Sei ewig glücklich, 
Wie du mich liebst. 

(1771) 
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Bildlich gesprochen - Ulla Hahn 
 
Wär ich ein Baum ich wüchse 
dir in die hohle Hand 
und wärst du das Meer ich baute 
dir weiße Burgen aus Sand. 
 
Wärst du eine Blume ich grübe 
dich mit allen Wurzeln aus 
wär ich ein Feuer ich legte 
in sanfte Asche dein Haus. 
 
Wär ich eine Nixe ich saugte 
dich auf den Grund hinab 
und wärst du ein Stern ich knallte 
dich vom Himmel ab. 
     (1981) 
 


